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Anhang C Photographien
Abbildung C.1 Photographien allgemeiner Art
gramnegative Stäbchen E. sakazakii im Elektronenmikroskop26
Pigmentbildung: TSA-Agar 24-48 h/RT TSA-α-MUG-Agar 18-24 h/37 °C
Fluoreszenzbildung (++) unter UV-Licht auf
TSA-α-MUG-Agar nach 18-24h/37 °C
Escherichia coli auf VRBD-Agar nach 
18-24 h/37 °C
API 20 E-Teststreifen nach 18-24 h/37 °C 
Profil: 330 5373
E. sakazakii auf Blutagar 
nach 18-24 h/37 °C
26 http://www.foodpoisonblog.com/Sakazakii.jpg
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Tabelle C.1 Morphologie von E. sakazakii-Isolaten auf Blutagar nach 18-24 h/37 °C
Blutagar Koloniemorphologie Photographie
Typ I: 1-3 mm große, runde, glatte,
glänzende Kolonien mit gelbem
leicht erhabenem Zentrum und
hell-graugelbem bis durch-
scheinendem Rand
Typ II: 1 mm große, hell-graugelbe,
leicht erhabene, runde Kolonien
mit glatt-glänzender Oberfläche
Typ III: 1-1,5 mm große, leicht er-
habene, runde, gelbe Kolonien
mit dünnem, durchscheinendem
bis hell-graugelbem Rand. Die
Oberfläche ist glatt und 
glänzend.
Typ IV: 2 mm große, unregelmäßig
runde, erhabene Kolonien mit
rauer und matter Oberfläche
(Radspeichen, Blumenmuster)
Typ V: siehe Typ I (matt)
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Tabelle C.2 Morphologie von E. sakazakii-Isolaten auf TSA-Agar nach 24-48 h/RT
TSA-Agar Koloniemorphologie Photographie
Typ I: 1-1,5 mm große, runde, er-
habene, gelb-orange, grießkorn-
artige Kolonien mit matter und
rauer Oberfläche
Typ II: bis 2 mm große, runde, flache,
gelb-orange Kolonien mit glatter
und glänzender Oberfläche
Typ III: bis 2 mm große, erhabene,
runde, gelb-orange Kolonien mit




Tabelle C.3 Morphologie von E. sakazakii-Isolaten auf TSA-α-MUG-Agar 18-24 h/37 °C
TSA-α-MUG-AgarKoloniemorphologie Photographie
Typ I: 1-3 mm große, runde
Kolonien mit hellgelbem,
leicht erhabenem 
Zentrum und heller 
werdendem bis durch-
scheinendem Rand. Die
Oberfläche ist glatt und
glänzend. Unter der UV-
Lampe zeigt sich eine
deutliche Fluoreszenz
(++).
Typ II: 1-2 mm große, runde,
leicht erhabene Kolonien
mit einer Zipfelbildung
im Zentrum. Die Ober-
fläche ist rau und matt.
Unter der UV-Lampe
zeigt sich eine deutliche
Fluoreszenz (++).
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Tabelle C.4 Morphologie von E. sakazakii-Isolaten auf VRBD-Agar 18-24 h/37 °C
VRBD Koloniemorphologie Photographie
Typ I: bis 7 mm große, unregelmäßig runde,
leicht erhabene, ineinanderfließende,
schleimige Kolonien mit gelb-violettem
Zentrum und gelb-violettem bis durch-
sichtig werdendem Rand. Die Ober-
fläche ist glatt und glänzend.
Typ II: 3-4 mm große, unregelmäßig runde, 
ineinanderfließende Kolonien mit gelb-
violettem Zentrum und violettem bis
durchsichtig werdendem Rand. Die
Oberfläche ist glatt und glänzend. Es
werden Kolonien mit und ohne 
Präzipitationshof ausgebildet.
Typ III: bis 3 mm große, unregelmäßig runde,
erhabene Kolonien mit violettem Boden
und gelb-rosafarbener, glatter, matter
Oberfläche. Die Kolonien bilden eine
deutliche Präzipitation aus.
Typ IV: 5-6 mm große, erhabene, runde matte
Kolonien mit gelbem Zentrum und 
violettem Rand. An der Oberfläche
bilden sich blumenartige Falten aus.
Typ V: 2-3 mm große, unregelmäßig runde,
flache, raue, matte Kolonien mit 
violettem Boden und gelb bis rosa-
farbener Oberfläche. Die Kolonien 
bilden eine deutliche Präzipitation aus.
Typ VI: 3-4 mm große, unregelmäßig runde,
flache Kolonien mit gelbem Zentrum
und violettem Rand. Die Oberfläche ist
rau und matt. Es kommt teilweise zur
Ausbildung einer Präzipitation. 
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Tabelle C.5 Morphologie von E. sakazakii-Isolaten auf VRBD-Agar 24-48 h/30 °C
VRBD Koloniemorphologie Photographie
Typ I: 3-6 mm große, eher flache,
runde Kolonien mit gelbem, 
flachem bis leicht erhabenem
Zentrum und gelb-violettem bis
durchsichtig werdendem Rand.
Die Oberfläche ist glatt und
glänzend bzw. matt.
Typ II: 7-10 mm große, ineinander-
fließende, schleimige Kolonien
mit gelbem, erhabenem Zentrum
und gelb-violettem bis durch-
sichtig werdendem Rand. Die
Oberfläche ist glatt und 
glänzend.
Typ III: 5-10 mm große, unregelmäßig
runde, erhabene Kolonien mit
gelbem Zentrum und violettem
Rand. Das raue, glänzende 
Erscheinungsbild der Oberfläche
entsteht durch blumenartige 
Faltenbildung. 
Typ IV: bis 5 mm große, runde, flache
Kolonien mit gelb-violettem 
Zentrum und violettem Rand. Die
raue, matte Oberfläche weist ein
deutliches Blumenmuster auf.
Um die Kolonien bildet sich ein
Präzipitationshof aus.





Tabelle C.6 Koloniemorphologie von MTA-Isolat 2/696
MRI Nr. Werk Probenahme Probenart Entnahmeort API-Profil PCR




bis 3 mm große, runde, glatte,




2 mm große, runde, flache 





2-4 mm große, weiß-gelbliche
Kolonien mit leicht erhabenem
Zentrum und heller werdendem
bis durchsichtig werdendem
Rand. Die Oberfläche ist glatt
und glänzend. Fluoreszenz (+)
VRBD-Agar:
18-24 h/37 °C
bis 3 mm große, unregelmäßig
runde, erhabene, schleimige 
Kolonien mit violettem Boden
und gelb-rosafarbener, glatter,
matter Oberfläche. Die Kolonien




3-6 mm große, eher flache,
leicht schleimige, runde Kolonien
mit gelbem, flachem bis leicht
erhabenem Zentrum und gelb-
violettem bis durchsichtig 
werdendem Rand. Die Ober-
fläche ist glatt und glänzend
bzw. matt.
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Tabelle C.7 Koloniemorphologie vom Umfeld-Isolat Q 41/376
MRI Nr. Werk Probenahme Probenart Entnahmeort API-Profil PCR




3-4 mm große, ovale, gelb-





bis 2 mm große, runde, flache,





2-3 mm große, hellgelb-orange,
unregelmäßig runde Kolonien
mit eingedelltem Zentrum. Die




bis 7 mm große, violette, 
erhabene, runde, schleimige 
Kolonien mit Präzipitationshof.




7-10 mm große, ineinander-
fließende, schleimige Kolonien
mit gelbem, erhabenem Zentrum
und gelb-violettem bis durch-
sichtig werdendem Rand. Die
Oberfläche ist glatt und 
glänzend.
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Abbildung C.2 Photographien aus dem Bereich der Walzentrocknung
Nasse Seite: Konzentratsumpf mit 
Auftragwalzen
Trockene Seite: Trocknungswalze mit 
Schabemesser und Walzenvollmilchpulver
Nasse Seite: Unmittelbares Produktionsumfeld
der Trocknungswalze
Trockene Seite: Unmittelbares 
Produktions-umfeld der Trocknungswalze
Nasse Seite: Konzentratstandleitung, 
Auftragungswalzen
Produktionsumfeld: Direkter Zugang zur 
Außenwelt über Rolltor  
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Abbildung C.3 Photographien aus dem Bereich der Sprühtrocknung
Gewinnung ungefilterter Prozessluft über
15 m2 große Luftöffnung
Ansauganlage der Trocknungsluft aus dem 
Produktionsraum
Textilfilteranlage Probenahmestelle für MTA-Proben
Zuführung des rückgewonnenen Milchpulvers
aus der Trocknungsluft mittels Zyklon und 
Textilfilter zur Fließbetttrocknung 
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